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Ein positives Fazit haben die Organisa-

toren der diesjährigen Berufsinfomesse 

(BIM) in der Stadthalle gezogen (unter 

den Veranstaltern: die IHK Bremerha-

ven). Mehrere tausend Jugendliche 

sowie Freunde und Familienangehörige 

informierten sich an rund 75 Ständen – 

betrieben von Firmen und Institutionen, 

weiterführenden Schulen und Hoch-

schulen. Hier lernten die Interessenten 

die ganze Vielfalt der Ausbildungs- und 

Studienmöglichkeiten kennen. Das Infor-

mationsangebot wurde durch ein buntes 

Rahmenprogramm abgerundet, zu dem 

unter anderem Talkrunden und Live-

Musik gehörten.

Berufsinfomesse:

Große Resonanz bei der 

Zielgruppe

Information

D
er demografische Wandel macht auch 

vor der Logistik nicht halt. Gerade in 

dieser wachsenden Branche sind gut 

und aktuell ausgebildete Fachkräfte unver-

zichtbar. Mit der berufsbegleitenden Fortbil-

dung  zum/zur „IT-Logistiker/IT-Logistikerin“ 

hat die Wirtschafts- und Sozialakademie 

(wisoak) ein flexibles System entwickelt – 

gedacht für die unterschiedlichsten Qualifi-

zierungsbedürfnisse bei logistischen Arbeits-

prozessen in Bremerhaven und Bremen. 

Die Fortbildung „IT-Logistik“ ist offen für 

Beschäftigte aller Ebenen sowie für Querein-

steiger. Klar ist: Die IT-Logistiker werden eine 

wichtige Brückenfunktion zwischen IT und 

Logistik einnehmen.

Das Angebot wurde gemeinsam mit Un-

ternehmen und der Hochschule Bremerhaven 

erarbeitet. Gefördert wird es aus Mitteln des 

Europäischen Sozialfonds (ESF). Der Aufbau 

ist modular angelegt: Das Angebot besteht 

aus drei Niveau-Stufen mit insgesamt 15 

fachlichen Modulen. Entsprechend ihrer 

Vorbildung können Beschäftigte in einer 

der drei Stufen einsteigen. Dazu wird ein 

Beratungsgremium installiert, das für die 

teilnehmenden Beschäftigten einen Lernpfad 

durch das modulare System beschreibt. Jede 

Stufe, die vollständig durchlaufen wurde, 

endet mit einem Abschluss.

Folgende Abschlüsse sind möglich:

Stufe C „Fachkraft Operative Logistik“ 

Stufe B „Manager/in Operative Logistik“ und  

Stufe A „IT-Logistiker/in“. 

Partner Hochschule

Ein erster Einstieg kann die berufsbegleiten-

de Fortbildung zur „Fachkraft Operative Logi-

stik“ sein. Fünf Kurse zu jeweils 30 Stunden 

vermitteln Grundlagenwissen in verschie-

denen Themenbereichen. Einzelbuchungen 

ausgewählter Kurse sind bei entsprechenden 

Vorkenntnissen ebenfalls möglich. Die Qua-

lifizierung zum/zur „Manager/-in Operative 

Logistik“ setzt einschlägige Kenntnisse vo-

raus und vermittelt in fünf Modulen Spe-

zialkenntnisse. Die erfolgreiche Teilnahme 

an einem Einzelkurs oder einer ganzen 

Modulreihe wird mit einer Teilnahmebeschei-

nigung beziehungsweise einem Zertifikat 

bestätigt.

Die Stufe A stellt die höchste Niveau-Stufe 

des Systems dar und führt zum Zertifikat „IT-

Logistiker/-in“, sofern alle fünf Module aus 

dieser Niveau-Stufe erfolgreich abgeschlos-

sen wurden. Die Einstiegsmodule der Stufen 

C und B  beginnen Anfang 2012.

Das modulare Konzept macht es Firmen 

möglich, dass sie ihre Beschäftigten  zielge-

Flexibles System 
für die Zukunft

IT-Logistiker/IT-Logistikerin: In Bremerhaven wurde ein modulares Qualifizierungssystem

an der Schnittstelle IT und Logistik entwickelt. 

richtet qualifizieren, weil alle Module auch 

einzeln belegt werden können und Teilab-

schlüsse in Frage kommen. Das ist für die 

Personalentwicklung ein klarer Vorteil. Mit 

den verschiedenen Zertifikaten können die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter optimal 

auf neue Herausforderungen im Berufsfeld 

vorbereitet werden, und das Unternehmen 

sichert sich wichtiges Know-how. 

Die Hochschule Bremerhaven und die wi-

soak erarbeiten im Projektzeitraum seit dem 

1. Januar 2011 und bis zum 31. Dezember 

2013 als Grundlage für die Leistungsnach-

weise gemeinsame Standards. Sie sollen die 

Durchlässigkeit zwischen der höchsten Stufe 

und dem Studium sicherstellen. Die Anrech-

nung der Leistungen der/des IT-Logistikerin/

IT-Logistikers erfolgt in Form der europaweit 

anerkannten Leistungspunkte ECTS (Europe-

an Credit Point Transfer System).

Weitere Informationen gibt es telefonisch 

unter 0471 595-10 oder 0471 595-28.

Unterschiedlichste Qualifizierungsbedürfnisse: Für logistische Arbeitsprozesse zum Beispiel

in der Hafenwirtschaft haben wisoak und Hochschule ein flexibles System entwickelt. Foto: BLG Logistik


